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Forschungskontext
Entwicklung geteilter Aufmerksamkeit (joint attention)

Motivation und Forschungsfragen
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‣  In vorhandenen Analysen beobachten wir, dass Fragen einen sehr großen Anteil des Inputs 

an den Säuglingen ausmachen.

‣ In der Spracherwerbsforschung gibt es Arbeiten, die das Auftreten von Fragen im Input 

beschrieben haben (z.B. Soderstrom 2007).

‣Haben Fragen einen Einfluss auf die Aufmerksamkeit der Säuglingen?

1.Wie werden Fragen situiert in der Interaktion eingebettet?

2.In welcher Beziehung stehen sie zu dem Blickverhalten des Kindes?

Hintergrund

Maternal synchrony-infant gaze overlap
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‣ Gegenseitige Aufmerksamkeit ermöglicht Intersubjektivität

‣ Wie kommt das Kind von einer Stufe in die nächste?

‣ Seine Aufmerksamkeit wird “geschult” in sozialen Interaktionen 

‣ In Nomikou, Lohan & Rohlfing (2012) fanden wir, dass in Interaktionen mit ihren drei Monate alten 

Kindern die Mütter ihr Verhalten dynamisch an das Blickverhalten ihres Kindes ankoppeln.

‣ In Nomikou, Szufnarowska & Rohlfing (eingereicht) argumentieren wir, dass in dem die Mütter ihr 

verbales Verhalten mit Körperbewegung koordinieren, wenn sie sich in dem Blickfeld des Kindes 

befinden, ‘belohnen’ sie sie den Säugling für die Aufmerksamkeit, indem sie die gegenseitige 

Aufmerksamkeit mit Verhaltensmodifikation verstärken.

‣Diese ‘Belohnung’ beruht auf perzeptueller Information, die sich an den Verarbeitungs-

mechanismen der Säuglingen ankoppelt.

‣Wir haben Mutter-Kind Dyaden 
zu Hause besucht und bei einer 
alltäglichen Aktivität gefilmt.

‣Besuche fanden ein Mal im 
Monat über 6 Monate statt

Stichprobe

‣ 17 Familien

‣ (9M ; 8W)

‣ 12 erstgeboren

‣ Alter:

‣ Mütter M = 32J

‣ Kinder M = 14M

‣Um unsere Fragen ansprechen zu können, brauchen wir eine Methode, die die Mutter-Kind Dyade als EINE 
Einheit für die Analyse betrachtet

‣Fokus auf die sequenzielle Organisation und turn-by-turn Entfaltung des Verhaltens (Psathas, 1995 ; 
Schegloff, 2007)

‣Mikroanalytische Kodierung des Blickverhaltens von Mutter und Kind

‣Analysen der Prosodie der mütterlichen Äusserungen

Methode

Analyse

‣ INTERACT® 9
‣ELAN

‣Praat
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‣ Fragen werden interaktiv ko-konstruiert. Blickrichtung und Verhalten der Kinder sind Ausgangspunkt für das Auftreten von Fragen.
‣ Fragen kommen vorwiegend innerhalb von Episoden des Blickkontaktes vor. Dabei beobachten wir, dass sie nicht zur Rekrutierung von Aufmerksamkeit eingesetzt werden, 
sondern zur Aufrechterhaltung des Blickkontaktes, nachdem dieser hergestellt wurde.
‣Des weiteren beobachten wir, dass die Mütter dabei ein steigendes Intonationsmuster benutzen, wenn sie den Blickkontakt mit ihren Kindern herstellen. Wir spekulieren, dass 
solche akustischen Merkmale die Erwartung hervorrufen, dass die interaktive Episode noch nicht abgeschlossen ist und dadurch auch die Aufmerksamkeit geschult wird.
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